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Erst in seiner letzten Aus-
gabe hat der NORDBO-

TE ausführlich über den un-
erfreulichen Terminverzug
von ca. 6 Monaten beim
B8n-Lückenschluss berich-
tet.
Jetzt kommt auch noch an

anderer Stelle Unmut auf,
Beschwerden werden laut:
Der Wirtschaftsweg „Am

Brugacker“, der Froschen-
teich mit der Heltorfer
Schlossallee verbindet, ist
plötzlich und ohne Vorwar-
nung zur Überraschung
selbst für Anlieger „Am Fro-
schenteich“ kurzerhand ge-
sperrt worden.
Der Grund liegt in den um-

fangreichen Erdarbeiten, die
z.Zt. im Bereich der Auf-

/Abfahrt Froschenteich
stattfinden. Hier soll in Tief-
lage ein Kreisverkehr entste-
hen, an den die B8n-Abfahrt
aus Richtung D’dorf, die
Wege „Verloher Kirchweg“,
„Am Froschenteich“ und
„Am Brugacker“, die B8n-
Auffahrt Richtung Duisburg
sowie die Ableitung zur B8
(alt) angebunden werden
sollen.

Stark frequentierter Weg
Der kürzlich erst neu

asphaltierte Wirtschaftsweg
„Am Brugacker“ verbindet
nicht nur Heltorf und An-
germund mit Froschenteich,
er ist auch Bestandteil des
beliebten Rundweges um
Schloss Heltorf, und er ist
auch unverzichtbar für die
Landwirtschaft. Er wird von
Radfahrern, Wanderern,
Joggern und Reitern stark
frequentiert, allerdings lei-
der auch von Autofahrern
missbraucht. Sie alle stehen
vor dem Gatter und können
es nicht fassen, dass es nicht
einmal einen Trampelpfad
als Umgehung gibt.

Fortsetzung auf Seite 3

B8n lässt erneut 
grüßen: 

Wirtschaftsweg am 
Froschenteich gesperrt

Verwirrend: Alle stehen plötzlich vor dem No-go.                                                               Foto: G.S.
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40 Jahre wird der Bürger-
verein Großenbaum-Rahm
in diesem Jahr alt. Dieser
runde Geburtstag soll im
Laufe des Jahres gebührend
gefeiert werden – immerhin
sind noch etwa 20 Mitglie-
der aus der ersten Stunde
dem Verein treu. Doch lei-
der gibt es auch einen etwas
bitteren Beigeschmack: Die
Position des ersten Vorsit-
zenden blieb bei der Jahres-

hauptversammlung wieder
unbesetzt. Im Mittelpunkt
des Abends stand das The-
ma „Ehrenamt im Wandel
der Zeit“.
In ihrem Vortrag über

„Ehrenamt im Wandel der
Zeit“ ging die langjährige
Vorsitzende Waltraud Aßel-
mann auf die zahlreichen
Gebiete ein, auf denen der
Verein sich engagiert. Nur
durch Hartnäckigkeit seien

Bürgerverein feiert seinen 
40. Geburtstag

viele Probleme gelöst wor-
den. Sie appellierte: „Wir
brauchen Unterstützer – ob
als festes Mitglied im Vor-
stand oder bei Projekten.
Jüngere an die Macht!“  
Wie Bernhard Daub, der

seit vorigem Jahr die Ge-
schicke des Vereins als
zweiter Vorsitzender leitet,
bei der Mitgliederver-
sammlung unterstrich, liege
die Last meistens auf den
Schultern weniger Aktiver.
Das sei bei Veranstaltungen
kaum zu schaffen. Ein Blick
auf die Vereinsstatistik
zeigt: Von den 392 aktiven
und passiven Mitgliedern
sind nur 50 unter 40 Jahre

alt. Die meisten Mitglieder
sind 50 Jahre und deutlich
älter. Daub forderte neben
der Gewinnung weiterer,
vor allem jüngerer Mitglie-
der auch, dass sich alle
mehr im Verein engagieren
sollten – und sei es auch nur
für ein Projekt. 
In seinem Rückblick auf

die Aktivitäten des Bürger-
vereins im vergangenen
Jahr hob Schriftführer Dr.

Wilfrid Braun die Einwei-
hung des Bahnhofsvorplat-
zes in Großenbaum sowie
der Angermunder Straße
hervor. Neben der Kontakt-
pflege zu den örtlichen Ver-
einen beschäftigten sich die
Aktiven unter anderem
auch mit dem Rückbau der
Angermunder Straße in
Rahm. Die damalige Lin-
denallee sei weggeholzt
worden und lade nun zum
Schnellfahren ein. Verbes-
sert werden müsse auch der
Lärmschutz im Bereich der
A 524, etwa mit einer Ge-
schwindigkeitsbegrenzung
in der Ortsdurchfahrt
Rahm, Schallschutz oder ei-

nem entsprechenden Fahr-
bahnbelag.
Im Bereich des Grundwas-

ser- und Hochwasserschut-
zes habe der Bürgerverein
beim Oberbürgermeister
(OB) die Grundreinigung
des Rahmer Baches ange-
mahnt. Ganz aktuell er-
reichte uns dazu nach der
Jahreshauptversammlung
folgende Meldung: In ei-
nem Gespräch mit Vertre-

tern des Bürgervereins ha-
ben Mitarbeiter der Wirt-
schaftsbetriebe jüngst zuge-
sagt, sich um dieses Pro-
blem zu kümmern. Ein wei-
teres Gespräch mit dem OB
und dem Umweltdezernat
wird in Kürze folgen.
„Der Grundwasserspiegel

wird sich verändern. Wir
müssen auf jeden Fall sehr
wachsam sein“, führte
Braun bei der Versamm-
lung weiter aus. Man wolle
sich deshalb mit Gruppen
aus Angermund, Serm und
Mündelheim zusammen-
schließen. Einen gewissen
Erfolg habe der Bürgerver-
ein in Zusammenhang mit

der Sparkassen-Filiale in
Rahm erzielt: Die Bankau-
tomaten bleiben an Ort und
Stelle, mindestens für die
nächsten zwei Jahre. Insge-
samt bewertete Braun das
Jahr 2011 als erfolgreich -
„aber mehr Leute, die anpa-
cken, hätten mehr schaffen
können.“  
Die Wahlen ergaben fol-

gendes Ergebnis: In ihren
Ämtern bestätigt wurden

Bernhard Daub (2. Vorsit-
zender), Dieter Wiegers-
haus (als 2. Schriftführer in
Abwesenheit gewählt) und
Hans-Jürgen Peters (2. Kas-
sierer). Als Beisitzer fungie-
ren Karl Heinz Kamp, An-
dreas Kelten, Dirk Schlier
und Heinz Stahl.
Folgende Termine hat der

Bürgerverein in diesem
Jahr geplant: In den Mai ge-
tanzt wird am 30. April. Die
heimatkundliche Wande-
rung von Großenbaum
nach Rahm ist am 19. Juni
vorgesehen, der Dämmer-
schoppen in Rahm am 2.
Juli. Nach der heimatkund-
lichen Fahrt am 17. Sep-
tember folgt am 10. No-
vember in Rahm eine Info-
veranstaltung mit Ehrun-
gen, bevor es am 3. und 4.
Dezember zum Weih-
nachtsmarkt nach Großen-
baum-Rahm geht.
Einen Rückblick in die 40-

jährige Geschichte des Bür-
gervereins werden wir in ei-
ner unserer nächsten Aus-
gaben werfen.                 sam

Viele Jahre leitete Waltraud Aßelmann den Verein als 1. Vor-
sitzende. Voriges Jahr war sie zurück getreten und unterstützte
dann den Vorstand als Beisitzerin. Nun schied sie auf eigenen
Wunsch ganz aus. Bernhard Daub bedankte sich bei ihr für ihr
Engagement mit einem großen Blumenstrauß.          Fotos: sam

Die tragenden Säulen des Bürgervereins Großenbaum-Rahm (von links): Bernhard Daub, Wilfrid Braun, Heinz Stahl, Ralf
Schweidtmann (jetzt als Beisitzer ausgeschieden), Andreas Kelten, Dirk Schlia, Jürgen Peters, Karsten Held und Karl Heinz
Kamp.
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Ruhig, gelassen, gut vor-
bereitet – so werden

Zuschauer die diesjährige
Jahreshauptversammlung
des Angermunder Kultur-
kreises (AKK) Mitte März
erlebt haben. Und in der Tat
gab es auf der Tagesord-
nung keinen spektakulären
Punkt, und das war wahr-
scheinlich das Spektaku-
lärste. Auffällig war die ge-
ringe Teilnehmerzahl: Etwa
40 Mitglieder von 414 stel-
len nicht einmal ein reprä-
sentatives Fragment dar.
Das bemerkte anfangs auch
die langjährige Vorsitzende,
Dr. Renate Bienzeisler.
Schon zu Beginn der Veran-
staltung im katholischen
Pfarrheim gedachten die
Teilnehmer den Verstorbe-
nen, ganz besonders Walter
Rettinghausen. „Er war ei-
ner der bekanntesten Bür-
ger Angermunds“, betonte
die Vorsitzende. 
Mit 37 Veranstaltungen in

52 Wochen konnte der Vor-
stand des AKK punkten.
„Wir hatten eine gute Aus-
lastung“, bemerkt die Vor-
sitzende bescheiden. Und es
steht auch in diesem Jahr
viel Attraktives auf dem

Programm. 
Vorstandswahlen erst
2013
Die übrigen TOP’s sorgten

nicht einmal für Gemur-
mel: der beschädigte Buchs-
baum vor der kleinen Ka-
pelle wird erneuert, der be-
liebte Angermunder Kalen-
der war schnell vergriffen
(1.000-er Auflage), sogar
der Kassenbericht war
stimmig. Und so konnten
auch die Kassenprüfer, Die-
ter Horne und Hans-Egon
Funke in der friedlichen
Gewissheit eines kleinen er-
wirtschafteten Überschus-
ses von ihrem Amt entlastet
werden. Was am Schluss in
der Luft hing, war der Ap-
pell des Vorstands, sich
schon jetzt intensiv mit der
Frage zu beschäftigen, wer
Dr. Renate Bienzeisler mit
ihrem Amt 2013 beerben
möchte. Denn dann stehen
die nächsten Wahlen an.
Zum AKK-Vorstand gehö-

ren: Dr. Renate Bienzeisler,
Vorsitzende, Siegmar
Scholz, 2. Vorsitzender, An-
dreas Hemmelgarn, Ute
Schütz und Gerhard-Mi-
chael Wagner.                 G.S.

An der Heltorfer Schlossal-
lee zeigen zwar Schilder die
Sperrung an. Aber einen
Hinweis darauf, dass ein
Durchkommen selbst für
Fußgänger unmöglich ist,
sucht man vergeblich. Die
merken das erst nach einem
Marsch von etwa 1 km und
müssen dann umkehren,
frustiert und je nach Veran-
lagung mehr oder weniger

laut schimpfend.

Freigabe erst in zwei Mona-
ten
Der Landesbetrieb Straßen-

bau NRW verweist nicht nur
auf die zu bewegenden Erd-
massen, sondern auch auf
die Verlegung von Versor-
gungsleitungen in diesem
Bereich. Die Fertigstellung
des Kreisverkehrs sowie die

uneingeschränkte Freigabe
der daran angeschlossenen
Straßen und Wege wird frü-
hestens in zwei Monaten in
Aussicht gestellt. Ob es in
der Zwischenzeit wenigstens
eine provisorische Durch-
gangs- oder gar -fahrtmög-
lichkeit geben wird, konnte
zum jetzigen Zeitpunkt
noch nicht beantwortet wer-
den.                                   G.S.

www.nordbote.info

Anzeigensonderseite

Fortsetzung von Seite 1

B8n lässt erneut grüßen: 

Riesige Erdmassen werden derzeit am Froschenteich bewegt.

Der Plan Froschenteich zeigt die Wegeführung.

Ruhige 
Gelassenheit

beim 
Angermunder

Kulturkreis

Der Sprudelstein in
Rahm-West soll im

Laufe dieses Jahres instand
gesetzt werden. Für die
Überarbeitung und Abdich-
tung des Mosaikpflasters im
Brunnenbecken sind 3.000
Euro veranschlagt. Das geht
aus dem Bauprogramm
2011 für den Um- und Aus-
bau von städtischen Brun-
nenanlagen an Gemeinde-
straßen hervor. Auch am
Rundbecken am Bezirks-
amt-Süd soll gearbeitet wer-
den: Die Abdichtung und
Überarbeitung der Brun-
nentasse wird mit 4.000
Euro veranschlagt.            sam

Er sprudelt bald wieder
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gen Malereien versehen
wurde, und Graffiti mühsam
entfernt, das gedankenlose
Jugendliche in nächtlichen
Aktionen auf die Malerei
aufgebracht haben, wenn er
die Scherben von Bierfla-
schen und anderen Unrat
entfernt, damit die Schul-
kinder sich auf dem Weg zur
Schule keinen Platten in den
Reifen fahren, dann versteht
man rasch, dass nach sieben
Jahren Engagement um das
Erscheinungsbild von An-
germund die Auszeichnung
fällig war. Die Unterführung
pflegt er nämlich auch.

Mitglieder unterstützen
ihn sehr

„Wie gesagt, ohne die Hilfe
vieler Mitglieder von Hand-
werk & Handel würde ich
das nicht schaffen. Ich be-
komme Farben von Löhrer
und Kleinrahm, Rosen von
Hermann Schubert, Werk-

zeug von Ferdi Wolff und
vieles mehr. Martin Schil-
ling hilft mir mit Manpower
und Material sehr bei der In-
standhaltung der Holzschil-
der. Und das gelbe Gefährt
darf ich benutzen, um mobil
zu sein“, fügt er hinzu.
Mobil ist er auch auf seinem

Fahrrad, mit dem er Lang-
strecken zurücklegt. Etwa
zum Bodensee. 100 km pro
Tag sind für ihn dann keine
Seltenheit. Er fährt übrigens
am liebsten allein, denn
dann kann er sich Fahrpen-
sum, Strecke und Pausen
einteilen. Ein Einzelgänger
ist er deshalb nicht: Seit 47
Jahren mit Maria-Theresia
verheiratet, die lange im
Verwaltungsdienst des Suit-
bertus-Gymasiums in Kai-
serswerth tätig war. Zwei er-
wachsene Kinder und En-
kelkinder bereichern die Fa-
milie.
Und auch, wenn Horst

Hohmann gern unterwegs

und auf Reisen ist, schätzt er
seine Heimat sehr. Das Ge-
dicht, das Renate Bienzeisler
ihm zu Ehren gefunden hat,
trifft wohl den Kern: „Hei-
mat, das sind die Menschen,
die man kennt, die man Ver-
wandte, Nachbarn und
Freunde nennt… Heimat,
das ist was wir lieben, ist all
das Vertraute, was unser
Vorfahr einst hier erbau-
te…Heimat, das ist wo wir
wirken, schaffen und stre-
ben, das ist wo wir lieben,
leiden und leben“.
Auf die Frage des NORD-

BOTEN, wie viele Stunden
er pro Woche mit der Pflege
betraut ist, meint er lapidar:
„Sagen wir 20, alles andere
klingt zu viel“. Wer ihn
kennt, mag davon ausgehen,
dass es fast doppelt so viele
Stunden sind. Hier ist das
Ehrenamt einmal männlich!

Text u. Foto: G.S.

Das Jubiläumsschützen-
fest der St. Sebastianus

Bruderschaft Angermund
1511 wirft seine Schatten
voraus. Erster Höhepunkt
wird die feierliche Matinée
am 7. Mai sein. Zahlreiche
Chöre und Solisten werden
beim Pontifikalamt unter
Leitung von Weihbischof
Dr. Heiner Koch in der St.
Agnes Kirche singen (9.30
Uhr), auch Mitglieder der

Düsseldorfer Symphoniker
werden zum Programm
beitragen. Anschließend
soll ab 11 Uhr in der Wal-
ter-Rettinghausen-Halle in
Angermund ein Umtrunk
stattfinden. Der Oberbür-
germeister Dirk Elbers hat
sein Kommen ebenso zuge-
sagt wie Wilhelm Graf von
Spee, der Protektor der
Bruderschaft. Nur geladene
Gäste werden erwartet!

Für die im September an-
stehenden Feierlichkeiten
sind seit Ende Januar die
Karten im Vorverkauf (Lin-
denlaubs Buchhandlung,
Angermund, Tel. 0203/74
03 37).

Am Freitag, 9.9., findet
der Comedy Abend statt
und am 10.09. sollen die
Coverbands von Abba und
Queen für Stimmung sor-

gen. Viele Informationen
dazu gibt es auf der eigens
eingerichteten Homepage
der Bruderschaft:
www.angermund2011.de

In einer der nächsten Aus-
gaben des NORBOTEN
werden wir genauer auf das
für September anstehende
Festprogramm zum Jubilä-
um der Bruderschaft einge-
hen.                                 G.S.

Die Idee ist gut: „Wir wol-
len eine Hotline ein-

richten, bei der morgen alle
von 9 bis 12 Uhr anrufen
können“, verkündet Andrea
Lindenlaub. Die Vorsitzende
von Handwerk & Handel
wird dann selbst am Telefon
sein (0203-74 0337) und ih-
rem Team vom Vorstand
hautnah weitergeben, wo
den Bürgerinnen und Bür-
gern der Schuh drückt und
welche „Saubermach-Wün-
sche“ ihnen ganz wichtig
sind.
Das Motto „Kleinigkeiten

werden sofort erledigt,
Wunder dauern etwas län-
ger“ soll dabei aber feder-

führend sein. „Mit unserem
etwa fünfköpfigen Team
und dem gelben Piaggio
können wir sofort ausrü-
cken und kleinere Missstän-
de beseitigen, nicht aber
große Ärgernisse“, meint sie. 
Sie verspricht aber auch,

große Wünsche und geplan-
te Reinigungsaktionen zu
sammeln und an die Stadt
weiterzugeben. „Die Ver-
waltung soll sich dann da-
rum kümmern, wir vermit-
teln das gern“, fügt sie hinzu.
Angermund wird immer

schöner, so scheint es.
Auch Horst Hohmann wird

mit von der Partie sein. Der
gute Geist von Handwerk &

Handel hofft, dass die Graf-
fiti-Sprüher in der Bahnun-
terführung, die er seit Jahren
sauber hält, die dekorativen
Wandmalereien künftig ver-
schonen. Erst vor ein paar
Tagen war er wieder mit Ge-
bläse und Farben zugange,
die Schäden zu beseitigen.
Besonders schlimm ist es,
wie er erzählt, in den Som-
mermonaten, wenn die Par-
tygäste ihren Standort vom
Baggersee in die Unterfüh-
rung verlegen. Dabei gibt es
einen Ehrenkodex, niemals
in die Malerei von anderen
zu sprühen. Den scheinen
die Sprayer hier nicht zu
kennen.                               G.S.

Graf-Engelbert-Plakette für Horst Hohmann 
„Es gibt nichts Gutes, außer
man tut es“. Mit diesem Zitat
von Erich Kästner begann
Dr. Renate Bienzeisler ihre
wohl formulierte Laudatio
auf Horst Hohmann, der ne-
ben seiner Frau Maria-The-
resia in der ersten Reihe des
katholischen Pfarrheims
saß. Es war der Abend des
10. März, und den Platz
nahm er zu Recht ein, denn
gleich nach der Jahreshaupt-
versammlung des Anger-
munder Kulturkreises be-
kam er die Graf-Engelbert-
Plakette für außerordentli-
che Verdienste um seinen
Heimatort überreicht.
Der dunkelblaue Anzug

stand ihm gut. Die meisten
kennen ihn in Aktion, und
dann trägt er meist wetter-
feste Arbeitskleidung. Es
gibt ja auch einiges in der
Rosenstadt Angermund zu
tun für den umtriebigen und
handwerklich begabten 72-
jährigen: Er pflegt die Ro-
senbeete in und um Anger-
mund, er hält gut und gerne
100 hölzerne Schilder in
Schuss, die schon beinahe
das Wahrzeichen Anger-
munds sind. Dafür ist
enorm viel Eigenarbeit nö-
tig, auch wenn Hohmann
das gerne herunterspielt.
Denn die städtische Finanz-
leistung reicht gerade ein-
mal für drei Schilder pro
Jahr. „Ohne die große Unter-
stützung vieler Mitglieder
von Handwerk & Handel
würde ich das nicht schaf-
fen“, betont Horst Hoh-
mann. Und wenn er dann
wieder einmal in der Bahn-
unterführung am Sengels-
weg steht, die vor wenigen
Jahren erst unter Regie von
Gudrun Olbertz und den
Grundschülern mit prächti-

Maria-Theresia und Horst Hohmann bei der Verleihung der Graf-Engelbert-Plakette. Morgen ist 
Dreck-weg-Tag 
in Angermund

So schön bemalt ist die Bahnunterführung in Angermund.                                             Foto: G.S.

Kartenverkauf läuft

www.nordbote.info
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Eigentlich ist die „Kaiser-
pfalz“ um diese Jahres-

zeit für Besucher noch ge-
schlossen. Auch kleine Kin-
der sind dort selten anzu-
treffen – zumindest nicht
als ganze Gruppe. Doch vor
kurzem standen die „Wich-
tel“ und „Kobolde“ des Kin-
derhauses „St. Lambertus“
aus Kalkum dort mit offe-
nen Augen und Ohren: Die
Drei- bis Sechsjährigen be-
kamen eine Extra-Führung.
So konnten sie gut begrei-
fen, womit sie sich sechs
Wochen lang beschäftigt
haben: die „Kaiserpfalz“.
Die freiberufliche Kunst-

historikerin Sabine Tünkers

nahm die Kinder in zwei
Gruppen mit auf eine inte-
ressante Reise. Mit vielen
Fotos veranschaulichte sie
ihren jungen Zuhörern, was
sich an der „Kaiserpfalz“ al-
les zugetragen hat. Doch sie
selbst staunte auch: Viele
Fragen konnten die Mäd-
chen und Jungen aus der
Montessori-Kindertages-
stätte ihr schon beantwor-
ten. Schließlich hatten sie
sich mehrere Wochen inten-
siv mit diesem Thema be-
schäftigt: Auf einem Zeit-
strahl dokumentierten die
größeren Kinder die ver-
schiedenen Ereignisse und
lasen sie den jüngeren vor.

In Theater- und Rollenspie-
len ahmten sie vieles nach,
zum Beispiel die Entfüh-
rung Heinrichs IV. Zudem
wurde viel gemalt und ge-
bastelt – „auf unseren Tür-
rahmen im Kindergarten
haben wir sogar das Mauer-
werk aus Pappe nachge-
baut“, erklärte Leiterin Mar-
gret Stricker. 
Um Mauern ging es auch

bei einem Spiel, mit dem Sa-
bine Tünkers die Kinder ge-
schickt auf einen Weg durch
die „Kaiserpfalz“ lenkte: Zu
zweit bekamen die jungen
Forscher ein Foto, auf dem
je ein Teil der historischen
Stätte zu sehen war. Jetzt

musste jeder seinen Ort su-
chen. Natürlich konnte die
Kunsthistorikerin noch viel
dazu erzählen – etwa über
Kaiser Barbarossa, Heinrich
III. oder den Sonnenkönig.
Dass die Kaiserpfalz sehr
groß gewesen sein muß,
verdeutlichte Sabine Tün-
kers ihren Zuhörern so: In
der Burg wurde damals ein
großes Fest mit 250 Gästen
gefeiert. Dazu brauchte man
viel Platz.
Die Fachfrau zeigte sich

mit der ersten Führung für
Kindergartenkinder zufrie-
den. Wer Interesse hat, kann
sich bei ihr unter 0 21 02/73
20 96 melden.                  sam

Die gute Nachricht: Jubel
& Stern bleibt mit sei-

nem attraktiven Schmuck-
sortiment vorläufig im Ge-
schäft am Kaiserswerther
Markt. Was seit 2004 als
Modeschmuck-Label an
den Start ging, hat eine
schöne Entwicklung ge-
nommen, denn inzwischen
bestehen die Kollektionen,
die einst mit Süßwasserper-
len begannen, zwar noch
immer zum überwiegenden
Teil aus Modeschmuck,
doch Accessoires wie Tü-
cher und Tuniken, Schals
und Hippiekleider runden
das Angebot ab. Dekorative

Ringe gibt es bereits ab 5
Euro, Ketten, Armbänder,
Broschen, Ohrringe, An-
hänger und Ketten liegen in
hübschen Schälchen in gro-
ßer Auswahl bereit (in Ster-
lingsilber bis etwa 75 Euro).
Kleine Anhänger ab 3 Euro
sind als hübsche Mitnah-
megeschenke überaus
Portemonnaie-schonend
und gerade bei dem jungen
Publikum heiß begehrt.
Und das Sortiment wächst

weiter. „US-Shirts mit pep-
pigen Motiven, veredelte
Kissen, Schmuckrollen und
Dessousbeutel haben wir
hinzugenommen“, betont

Inhaberin Emma Ruth Bial-
lass-Walter.

Auch bei Conleys und Im-
pressionen vertreten
Die Preise sind deshalb so

überaus günstig, weil im
Geschäft das Lagersorti-
ment direkt verkauft wer-
den kann und Handelspro-
visionen entfallen. Das Sor-
timent von Jubel & Stern ist
auch in den Katalogen von
Conleys und Impressionen
vertreten. Bei RTL in Sen-
dungen mit Frauke Ludo-
wig und Birgit Schrowange
ist Jubel & Stern ebenfalls
präsent – wenn das kein

Promifaktor ist! Jubel &
Stern, Düsseldorf-Kaisers-
werth, Am Kaiserswerther
Markt 45. Geöffnet: Mo-Fr
11-18 Uhr und Sa 11-15
Uhr.                                   G.S.

Auf Entdeckungsreise in der
„Kaiserpfalz“

In zwei Gruppen führte Kunsthistorikerin Sabine Tünkers (rechts) die Mädchen und Jungen des Kinderhauses „St. Lambertus“
in Kalkum durch die „Kaiserpfalz“.                                                                                                                                           Fotos: sam

Dicht gedrängt standen die jungen Forscher bei der Expertin,
um alles über die Entführung von Heinrich IV. zu erfahren.

Die Kinder hörten gebannt zu, was es mit den verschiedenen
Steinen in der „Kaiserpfalz“ auf sich hat.

Jubel & Stern bleibt vorläufig
in Kaiserswerth

Kette: Blau und sommerlich

Anzeigensonderseite
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Gesund essen mit viel
Genuss

Lachs, Rotwein und Scho-
kolade – die Vorstellung

allein macht Appetit.
Omega 3 Fettsäuren im

Fisch halten die Arterien
ebenso frei wie ein Glas Rot-
wein am Abend, und je bit-
terer die Schokolade ist, des-
to weniger Zucker enthält
sie und senkt gerade in
Kombination mit Rotwein
die Gefahren der Herz-
kranzgefässe. Wenn die drei
„Patinnen“ des guten Ge-
schmacks am 6. April bei ih-
rer Aktion im Kaiserswert-
her Hotel MutterHaus über
gutes und gesundes Essen
referieren, sollte für einen
gehaltvollen Abend gesorgt
sein (18 Uhr Einlass, 19-
20.30 Uhr). Dabei ist es so

einfach, sich gesund und le-
cker zu ernähren. Frisches
Obst und Gemüse, am bes-
ten vom Biobauern, Milch-
und Getreideprodukte mit
Ballaststoffen, hochwertige
kaltgepresste Öle,  ab und zu
mageres Fleisch aus kontrol-
lierter Haltung und mindes-
tens zweimal pro Woche
Fisch – auch die mediterra-
ne Küche ist hier Vorbild für
gesunden und guten Ge-
schmack.
Über Schadstoffe in Le-

bensmitteln, „Dioxin & Co“
referiert Karin Waldmann,
Inhaberin der Apotheke am
Klemensplatz. Anschlie-
ßend gibt die Internistin Dr.
Alexandra Pernice Einblicke
in „Gesunde Ernährung“

und Harriet Eichhorn von
der Kaiserswerther Buch-
handlung sorgt mit dem
passenden Büchertisch für
Lesestoff, der Appetit
macht. Der Küchenchef des
Mutterhauses Halzovic
kümmert sich um die kuli-
narische Untermalung, und
Rotwein gibt es auch.
„Selbstverständlich dürfen
die Gäste auch Mineralwas-
ser trinken“, betont Karin
Waldmann.
Hilfe, was soll ich essen?
Lachs, Rotwein und Scho-
kolade, im Hotel Mutter-
Haus, 6. April, Einlass 18
Uhr, Beginn 19-20.30 Uhr,
Eintritt: 7,50 Euro, Karten
in der Apotheke am Kle-
mensplatz.                          G.S.

Vortrag in Kaiserswerth  

Foto  privat, vlnr.: Harriet Eichhorn, Karin Waldmann und Alexandra Pernice.

All we like TFG Konzert
All we like vor ausverkauftem Haus

„Drei Abende hintereinan-
der waren wir ausverkauft“,
betont Martin Weitkamp
bei der Begrüßung in der
Aula des Theodor-Fliedner-
Gymnasiums am 15. März.
Grund genug für den Studi-
enrat, ohne den die jährli-
chen Konzerte der Big Band
nicht stattfinden könnten,
stolz zu sein. Denn schon
eine halbe Stunde vor Be-
ginn drängelten sich knapp
500 Menschen vor der Aula,
um „All we like“ in knapp
drei Stunden hautnah mit-
zuerleben. Swing, Gospel,
Latin, Funk, Balladen, Jazz-
rock und Soul – die Big
Band, die Junior Big Band,
die Vocals und die Dance
Company haben ihr kom-

plettes Können auf die Büh-
ne gebracht.

Und die drei Stunden ha-
ben sich gelohnt.
Zunächst hatten die Sechst-

und Siebtklässler der neu
aufgestellten Junior Big
Band ihren Auftritt: Mit in-
strumentalen jazzigen
Sounds heizten sie dem Pu-
blikum ein, bevor die älteren
Bandmitglieder (ca. ab 15
Jahren) die musikalischen
Stilarten von den 60-er Jah-
ren bis zur Gegenwart be-
dienten. Die Bandbreite war
diesmal extrem breit, reichte
von Paradestücken von
Duke Ellington („Song“)
über populäre Solistenvocals
wie „Ain’t that a kick in the

head?“, 1960 von Dean Mar-
tin gesungen und von Rob-
bie Williams auf einer CD
gecovert (gute Vorstellung
von David Immer). Bei
„Blue Bones“ kamen zwei
Bläsersolisten der Big Band
groß heraus: Philipp Schit-
tek und Benedict Stieber, der
mit dem 8. Konzert dienstäl-
testes Mitglied in der Big
Band ist.

Auch ruhige Klangfarben
Michael Falk, ehemaliger

Schüler vom TFG und Abi-
turient von 2004, hat inzwi-
schen die musikalische Lei-
tung eines der TFG-Orches-
ter übernommen. Sehr an-
rührend setzten die jungen
Streicher unter seiner Regie

die Interpretation von „For-
rest Gump“ von Alan Silve-
stry um. Doch neben dem
Orchester, der Junior Big
Band und der Big Band darf
die Dance Company nicht
vergessen werden, die auch
diesmal unter der Leitung
von Marie Prange wieder
mit einem gekonnten Stil-
mix aus HipHop und Street
Dance viel Beifall einheims-
te. Nach dem Ohrwurm
„Bridge over troubled wa-
ter“ von Simon & Garfunkel
dankten alle Akteure ihrem
Mentor Martin Weitkamp:“
Ohne Sie hätten wir das
nicht geschafft“. 
Die Big Band spielt bei der
Eröffnungsparty am 9. Juni
in der Kaiserpfalz.         G.S.

Andächtig und hochkonzentriert: die Junior Big Band des TFG.                                    Fotos: G.S.

Niklas Kluger, einer der besten Saxophonisten des TFG

Anzeigenannahme

unter 

info@nordbote.info

oder

0203-7420210
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Am kommenden Diens-
tag, 29. März ab 16 Uhr,

ist wieder eine öffentliche
Sitzung der Bezirksvertre-
tung 5 im Kaiserswerther
Rathaus mit einer vielseiti-
gen Tagesordnung. Martin
Schilling (CDU), Dachde-
ckermeister in Angermund,
wird als „Nachrücker“ für
Tim Küsters als BV-Mitglied
verpflichtet. Ein verantwort-
licher Vertreter der Verwal-
tung gibt einen mündlichen
Bericht über „Sport im Düs-
seldorfer Norden“. Der ur-
sprüngliche „Masterplan“
für das 27,8 ha große Gelän-
de der Graf-Recke-Stifung
beidseits der Einbrunger
Straße, inzwischen überar-
beitet (der Nordbote hatte
darüber berichtet), soll als
Bebauungsplan verbindlich
werden. Die Öffentlichkeit
wird frühzeitig beteiligt. Es
sind nicht nur Sondergebie-
te für die Graf-Recke-
Stiftung vorgesehen, son-
dern auch allgemeine
Wohngebiete (Grundstücks-
verkauf an Privat). Bis zur
Rechtskraft des Bebauungs-
planes, längstens 2 Jahre, soll
eine Veränderungssperre
gelten.
Zur Instandhaltung bauli-

cher Anlagen aus Mitteln,
über die die Bezirksvertre-
tung verfügen kann, stehen
folgende Objekte auf der
Vorschlagsliste: Kapellen im
Lantz`schen Park und St.

Hubertus bei Gut Winkel-
hausen, Stellplätze für die
freiwilligen Feuerwehren in
Kalkum, Wittlaer und An-
germund, beide Brunnen
auf dem Klemensplatz und
Graffitientfernung. Die
Summe der veranschlagten
Beträge ist höher als die zur
Verfügung stehenden Mittel,
so dass nicht alles in 2011
umgesetzt  werden kann.
Auch für Schulgebäude lie-
gen mehr Vorschläge vor, als
Mittel zur Verfügung stehen. 
Verkaufsoffene Sonntage

sind vorgesehen am 15. Mai
(Eurovision Song Contest,
Interpack), 5. Juni (nur in
Kaiserswerth, Weinblüten-
fest), 25. September (Kartof-
felfest und Büchermarkt in
Kaiserswerth) und am 18.
Dez. (Weihnachtsmarkt).
Etliche Fragen an die Ver-

waltung haben verschiedene
Fraktionen: Wird im Zuge
des Ausbaus der U 79-Halte-
stelle in Lohausen (2012)
auch der Vorplatz („Markt-
platz“) saniert (Bü90/Grü-
ne)? Ist in Angermund ein
Wochenmarkt möglich
(FDP)?  Kann der Fußweg
von der Niederrheinstraße
291 zur U 79-Haltestelle
„Alte Landstraße“ (Schul-
weg für die ISD) gepflastert
und in den Winterdienst
einbezogen werden (CDU)?
Wie viele I-Dötze sind für
das Schuljahr 2011/2012 an-
gemeldet? Gibt es genügend

Offene-Ganztagsschulplätze
(CDU)? Wann geht es weiter
mit dem Entwicklungskon-
zept Kaiserswerth - Kuhtor
und Fliednerstraße –
(CDU)? 
Anträge der Fraktionen be-

ziehen sich auf einen neuen
Splittbelag für den Wittlae-
rer Schützenplatz/Schul-
parkplatz (FDP),  Rücknah-
me der Einbahnstraßenre-
gelung auf der Lilienthal-
straße und Einrichten weite-
rer Parkplätze (Bü90/Grü-
ne), Überdachter Fahrrad-
abstellplatz am Freiligrath-
platz (Bü90/Grüne), Hunde-
kot-Tütchenspender vor der
Kita „Im kleinen Winkel
(FDP) und rote Radwegein-
schlämmung auf der Arn-
heimer Straße im Bereich
des Klemensplatzes (CDU)
und Wegfall der Terrassen-
gebühren in den Vororten
(FDP).
Zwei Bauanträge stehen zur

Beschlussfassung an. An-
stelle des bereits abgebro-
chenen Einfamilienhauses
Edmund-Bertram-Straße 53
soll ein Zweifamilienhaus
mit Flachdach errichtet wer-
den. Die Kita Niederrhein-
straße 128 soll zur Hofseite
um einen Schlafraum erwei-
tert werden. Im Tagesord-
nungspunkt „Verschiede-
nes“ gibt es üblicherweise
Informationen, insbesonde-
re auch Terminhinweise.

H.S.

Die Ökumenische Hos-
pizgruppe Kaiserswerth

lädt herzlich ein zu einem
Spaziergang in und um Kai-
serswerth am Sonntag, den
27.März 2011 von 14.30 bis
ca. 16.00 Uhr. Eingeladen
sind Menschen in Trauer,
die sich Kontakt zu anderen
Betroffenen wünschen. Ein
solcher Spaziergang bietet

eine gute Möglichkeit, mit-
einander ins Gespräch zu
kommen, sich auszutau-
schen und vielleicht auch
neue Wege gehen zu lernen.
Treffpunkt: Büro der Öku-
menischen Hospizgruppe
Kaiserswerth e.V, Suitber-
tus-Stiftsplatz 11, 40489
Düsseldorf-Kaiserswerth

Die Kaiserpfalz wird in
diesem Jahr bereits ab

Samstag,  2. April geöffnet
und nicht erst, wie ansons-
ten üblich, am Karfreitag.
Zuvor treffen sich am
Dreck-Weg-Tag, 26. März
noch alle „Saubermänner-
und frauen“ zum Großrei-
nemachen in der Ruine
(Helfer willkommen!). Als
weiterer Termin kann

schon mal der 9. Juni für
die bereits traditionelle
Pre-View zur Düsseldorfer
Jazz Rally vorgemerkt wer-
den. Im Gespräch ist auch
ein „Public Viewing“ in der
Kaiserpfalzruine des in der
Esprit-Arena stattfinden-
den Eurovision Song Con-
test mit Lena als deutsche
Vertreterin am 14. Mai.

H.S.

Frü
hjahrskolle

ktio
n

Neues in der 
Bezirksvertretung

Termine in der Kaiserpfalz

„Trauernde
Menschen 

machen sich
auf den Weg“

Die Ruine der Kaiserpfalz ist Publikumsmagnet im historischen Kaiserswerth.           Foto: H.S.
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Nicht alle Mitglieder der
Bezirksvertretung (BV)

Süd waren dafür, kurzfristig
über den Neubau der eng-
lischsprachigen St. George´s
School in Ungelsheim zu
entscheiden. Während
Christdemokraten und Li-
berale sofort darüber ab-
stimmen lassen wollten,
sprachen sich die anderen
Fraktionen dagegen aus. Sie
möchten bis zur nächsten
BV-Sitzung am 7. April eine
Infoveranstaltung organisie-
ren, um den Bürgern das
Bauprojekt und das Ver-
kehrskonzept vorzustellen.
Nach Informationen des
"NORDBOTEN“ findet sie
am Montag, 4. April, um 19
Uhr in der AWO-Begeg-

nungsstätte in Ungelsheim
statt

Laut der Beschlussvorlage
sollte über den „Neubau ei-
ner Schule mit Kindergar-
ten, Mensa, Aula und Sport-
halle unter Einbeziehung ei-
nes bestehenden Schulge-
bäudes, Am Neuen Anger-
bach 90“ entschieden wer-
den. Diese Vorlage hatte erst
kurzfristig die Kommunal-
politiker erreicht. Deshalb
gab es eine etwas längere,
zum Teil auch heftige Dis-
kussion darüber, ob dieser
Punkt, der erst nachträglich
auf die Tagesordnung ge-
kommen war, dort stehen
bleiben sollte. Amtsleiter
Friedhelm Klein und Vertre-

ter der CDU-Fraktion hat-
ten zu Bedenken gegeben,
dass jeder verlorene Tag für
den Investor teuer sei.  

Der Rest der Sitzung verlief
sehr einmütig. Die Bezirks-
vertreter stimmten zwei
Bauvoranfragen zu, am Rah-
mer Bach je fünf Reihen-
häuser und ein Mehrfamili-
enhaus (eins davon mit ei-
ner Tiefgarage) zu errichten.
Weiterhin befürworteten sie
die Aufstellung eines Mahn-
mals zur Erinnerung an
Zwangsarbeiter auf dem
HKM-Gelände. 

Schließlich gaben sie der
Ganztags-Waldorfschule an
der Heinrich-Bierwes-

Straße grünes Licht. Klein
unterstrich die „regionale,
wenn nicht gar überregiona-
le Bedeutung dieser neuen
Schule, die kurzfristig aus
Angermund fliehen muss-
te.“ Laut Verwaltung werde
der Verkehr nicht gestört,
wenn die Ampelschaltung
an der Kreuzung Mündel-
heimer Straße/Am Neuen
Angerbach und Schulz-
Knaudt-Straße angepasst
werde, die notwendigen
Stellplätze ausschließlich auf
dem Schulgrundstück her-
gerichtet würden und das
Ein- und Aussteigen eben-
falls nur auf dem Schulge-
lände geschehe. Dazu seien
sogenannte „Kiss & Ride-
Plätze“ zu bauen.             sam

Anzeigensonderseite

In der katholischen Ge-
meinde St. Hubertus in

Rahm laufen schon die mu-
sikalischen Vorbereitungen
für das Osterfest. Mit gro-
ßem Enthusiasmus führt
Kantor Werner Marzi dabei
sowohl den Jugend- als auch
den Kirchenchor. Vor kur-
zem feierte der 50-jährige
sein 25. Dienstjubiläum im
Pfarrheim mit mehr als 100
Gästen.
„In Rahm bin ich sehr

freundlich aufgenommen
worden“, erinnert sich Mar-
zi, der 2008 den Chor hier
übernahm und seitdem
auch alle zwei Wochen
sonntags die Orgel spielt.
Als Kirchenmusiker der
Großpfarrei St. Judas Thad-
däus ist er auch in den Ge-
meinden St. Joseph Wedau-
Bissingheim sowie St. Fran-
ziskus-Großenbaum-Rahm
tätig. Er selbst wohnt in Hu-

ckingen und wechselt – oft
auch mehrmals am Tag –
zwischen den einzelnen Ge-
meinden hin und her. Hätte
Marzi mehr Zeit, so würde
er gerne selbst auch Flöten-
oder Instrumentalgruppen
anbieten. So freue er sich
beispielsweise über das En-
gagement von Sigrid Strauß
in der Flötengruppe. 
Marzi freut sich, dass der

Rahmer Chor sehr aufnah-
mefreudig sei: „Die Mitglie-
der singen sehr fein und ha-
ben ein gutes Gehör.“ Kurz
vor und während der Oster-
feiertage ist der Chor in den
Messen zu hören. Auf dem
Probenplan stehen unter an-
derem einige Teile aus der
Messe von Dvořák und
Händels „Halleluja“.
Auch der Jugendchor singt

einmal pro Monat im Got-
tesdienst. Die Mädchen stu-
dieren etwa neue geistliche

Lieder oder auch das drei-
stimmige „Hebe deine Au-
gen“ aus dem „Elias“ von
Mendelssohn ein. Da die Ju-
gendlichen musikalisch sehr
bewandert seien, könne er
gut mit ihnen arbeiten. 
Die Geselligkeit kommt in

den Chören nicht zu kurz:
Am 17. September fahren
die Sänger nach Bonn. Dort
werden sie die Orgelbau-
werkstatt Klais besichtigen.
Marzi, der in Ochtenburg in
Rheinland-Pfalz als Sohn ei-
nes Kirchenmusikers gebo-
ren wurde, spielt selbst ger-
ne Bach und singt gerne
Kantaten von Bach sowie
Motetten von Mendelssohn
und Bruckner. Er freut sich,
wenn er ein- bis zweimal im
Jahr zu seinem eigenen Or-
gelkonzert einladen darf,
zum Teil auch mit Werken,
die er selbst komponiert hat.

sam

www.nordbote.info

Werner Marzi: 
Seit 25 Jahren Kantor

Mit viel Enthusiasmus leitet Werner Marzi die Chöre in Rahm. Vor kurzem hat er sein 25-jäh-
riges Dienstjubiläum im Pfarrssaal gefeiert.                                                                       Fotos: sam

Sie singen unter der Leitung von Werner Marzi mit viel Freude im Jugendchor (von links): So-
phia Scheidt, Anne Küperkoch, Miriam Schmitz, Amelie Schröer und Christina Bartusch.

Bürger sollen Infos zum 
Schulbau in Ungelsheim 

bekommen 

Andreas Ehlert führt für
die kommenden 12 Mo-

nate den CDU-Ortsverband
Lohausen-Stockum. Bei der
Nachwahl des Ortsver-
bandsvorsitzenden am Don-
nerstag in Lohausen wählten
die Mitglieder den selbst-
ständigen Schornsteinfeger-
meister und Präsidenten des
Unternehmer verbandes
Handwerk NRW in hoher

Geschlossenheit zu ihrem
neuen Vorsitzenden.
Ehlert kündigte an, die

Stärkung der Gemeinsam-
keit in den Mittelpunkt sei-
ner Arbeit zu stellen. Es sei
notwendig, dass Bürger sich
für gemeinsame Anliegen in
ihrer Stadt engagieren, sei es
im Sportverein, im Brauch-
tum, in Bürgerinitiativen,
im karikativen Bereich oder

in politischen Parteien. 
Georg Jungbluth und Tho-

mas Gerdes, als stellvertre-
tende Vorsitzende, Renate
Hassa als Schriftführerin,
sowie Stefan Golißa, Micha-
el Thimm, Judith Förster,
Peter Förster, Petra Pawig,
Christina Begale und Jeanet-
te von Bormann komplettie-
ren den Vorstand der CDU
Lohausen-Stockum.

Andreas Ehlert führt den 
CDU Ortsverband 

Lohausen-Stockum 

Der Vorstand von links nach rechts: Stefan Golißa, Christina Begale, Thomas Gerdes, Renate Hassa, Jeanette von Bormann,
Michael Thimm, Petra Pawig, Andreas Ehlert, Georg Jungbluth, Judith Förster, Peter Förster.                      Fotos:Wilfried Meyer



Nr. 5 • Jahrgang 24 • 25.03.2011 

••• Seite 10 •••

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

Neue stellvertretende
Vorsitzende des SPD

Ortsvereins Ungelsheim-
Mündelheim-Serm ist Anja
Vogt. Die Mitglieder spra-
chen der Heilpraktikerin
während der Jahreshaupt-
versammlung das Vertrauen
aus. Außerdem wurden
Wolfgang Fischer und Banu
Senyurt zu Migrationsbe-
auftragten des Ortsvereins
gewählt. 
Der Vorsitzende Ercan Idik

erläuterte, dass die monatli-
chen Vorstandssitzungen al-
lesamt durchgeführt wur-
den, insgesamt vier öffentli-
che Bürgerversammlungen
mit Bundes-, Landes- und
Kommunalpolitikern statt-
fanden, zwei größere Feste
veranstaltet wurden und die
Aktionen Fischessen am
Veilchendienstag, Blumen
für Ungelsheim am Valen-
tinstag und die Osteraktion
in Mündelheim erfolgreich
liefen. Nicht zu vergessen sei
der Wahlkampf für den
Landtag gewesen. „Der Er-
halt der AWO Begegnungs-

stätte in Ungelsheim war für
uns sehr wichtig und wir ha-
ben es geschafft“, resümierte
der Ratsherr.
Bezirksvertreter Karl Ergoi

kündigte an, dass eine Ar-
beitsgruppe sich um die
Schulstandorte kümmern
und Gespräche mit den
Schulen und Eltern aufneh-
men werde.
Die gute Zusammenarbeit

mit den Vereinen soll fortge-
setzt werden. Zu den thema-
tischen Schwerpunkten in
diesem Jahr zählen die Si-
cherheit auf der B 288, die
CO-Pipeline, die Unterstüt-
zung der Mieterinitiative im
Bonnefeld sowie die Nah-
versorgung in Ungelsheim.
In diesem Zusammenhang,
so Idik, wirkt die SPD wei-
terhin im Arbeitskreis für
die Stadtteilentwicklung
Ungelsheim mit. Gemein-
sam mit Studenten des
Fachbereichs Raumplanung
der TU Dortmund entstehe
ein Entwicklungskonzept
samt Lösungsmöglichkei-
ten.                                    sam

Mit typisch veneziani-
schen Gerichten

möchte Carlo Mazzarotto
seine Kunden in Wittlaer
verwöhnen. Am 1. April er-
öffnet er an der Bockumer
Straße 85 die „Pizzeria/
Trattoria Locanda Piave“. 
In einem modernen und

hellen Ambiente offeriert
Mazzarotto mit seinem
Team, zu dem unter ande-
rem auch seine Frau Sabine
zählt, neben den typisch ita-
lienischen Gerichten auch
Spezialitäten wie Kalbsleber
oder Fisch. Zeitweise ist es
ihm möglich, sogar italieni-

schen Rot- und Weißwein
aus Fässern anzubieten. Im
Lokal finden 35 Gäste Platz.
Weitere 30 Kunden können
sich im Sommer auf der Ter-
rasse niederlassen. 
Der langjährige Gastro-

nom, der eine dreijährige
Hotelfachschule absolviert
hat, legt Wert auf den per-
sönlichen Kontakt zu seinen
Gästen. Spätestens um 22
Uhr greift er sich freitags
seine Gitarre – manchmal
auch samstags: Dann erfreut
er mit Live-Musik die ganze
Pizzeria und wird dabei oft
von seinem Sohn Marco un-

terstützt. Gerne geht er da-
bei auf die individuellen
Wünsche seiner Gäste ein. 
Den Namen für seine Piz-

zeria hat Mazzarotto bewußt
gewählt: Piave, so lautet der
Name eines Flusses in Vene-
tien, seiner Heimat. Da auch
Wittlaer nahe am Rhein
liegt, wollte er eine Verbin-
dung schaffen.
Besondere Angebote zur

Mittagszeit erwarten die
Gäste zwischen 12 und 14
Uhr. Außer sonntags ist die
„Pizzeria/Trattoria Locanda
Piave“ jeden Tag von 17.30
bis 22 Uhr geöffnet.        sam

„Locanda Piave“ 
eröffnet am 1. April

in Wittlaer

In einem hellen und freundlichen Ambiente präsentiert sich die „Pizzeria/Trattoria Locanda
Piave“ vom 1. April an.                                                                                                           Foto: sam

Wahlen bei der
SPD

www.nordbote.info beiden Wasserwerke in
Wittlaer und Bockum weiter
zu betreiben? Können wir es
uns leisten, Produktionsstät-
ten vorzuhalten, die wir ei-
gentlich gar nicht mehr be-
nötigen?“ Es sei eine wesent-
liche Aufgabe, hier eine Ent-
scheidung zu treffen: „Wir
müssen  eine Bereinigung
vornehmen.“ Selbstver-
ständlich werde auch weiter-
hin der intensive Dialog mit
der Stadt Düsseldorf, den
Fachbehörden und den Bür-
gern weiter geführt. Das
Duisburger Versorgungsun-
ternehmen liefere gerne Ma-
terial. Er unterstrich das An-
gebot der Zusammenarbeit
und die Offenheit für Über-
legungen. Janning führte
aus: „Wir können die Verän-

derungen in der Erde nicht
beeinflussen. Aber wir müs-
sen die Wirtschaftlichkeit
prüfen.“
Mit Blick auf die Ankündi-

gung, die Fördermengen in
Bockum zu reduzieren, ent-
gegnete Decker: „Wir haben
es als unglücklich und pro-
vozierend empfunden, wie
es kommuniziert wurde.“
Janning erklärte, dass er die
Betroffenheit, nicht aber
den Vorwurf verstehe, das
Thema sei überraschend ge-
kommen. Seit mindestens
fünf Jahren sei ihm diese
Thematik bekannt. Mit der
Bebaubarkeit der Grundstü-
cke, die jetzt als landwirt-
schaftliche Flächen genutzt
würden, habe diese Ent-
scheidung nichts zu tun.

Nun müsse ohne Zeitdruck
darüber gesprochen werden
– „aber ohne dem anderen
böse Absichten zu unterstel-
len“, bat Janning.
CDU-Fraktionschefin Bri-

gitte Weber forderte, die po-
litischen Gremien mehr mit
einzubinden. Janning bot
an, dass Stadtwerke-Mitar-
beiter gerne auch in Bürger-
versammlungen kommen
könnten. Die Fachbehörden
hätten ein Gutachten in Auf-
trag gegeben. Die Entschei-
dungen über die Wasserwer-
ke in Bockum und Wittlaer
sollten in einem überschau-
baren Zeitrahmen fallen.
Letztendlich liege sie bei den
kommunalen Behörden.
sam

Diskussion um Wasserwerke
beim Parteitag der CDU-Süd

Ein Thema des traditio-
nellen Parteitags der

CDU-Süd war am Samstag
der Grundwasserspiegel im
Duisburger Süden – vor
dem Hintergrund, dass in
Bockum weniger Wasser ge-
fördert werden soll. In der
Gaststätte „Schenke“ in
Serm gab Dr. Hermann Jan-
ning, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der Duisbur-
ger Versorgungs- und Ver-
kehrsgesellschaft mbH, Ein-
blicke in die Arbeit des Ver-
sorgungsunternehmens. Die
sich anschließende Diskus-
sion wurde sehr lebhaft ge-
führt. Ulrich Decker, Be-
zirksvorsteher des Düssel-
dorfer Nordens, erklärte zu
den Überlegungen, die zu
fördernden Wassermengen
in Bockum zu verringern
oder ganz einzustellen: „Ich
habe ein komisches Gefühl.
Die Stadtwerke Duisburg
haben sich nicht fair und ko-
operativ verhalten.“
Janning hatte zuvor darauf

hingewiesen, dass die Nach-
frage nach Wasser jährlich
um etwa ein Prozent sinke.
Überkapazitäten seien in der
Regel teuer. Bald soll die
Fördermenge in Bockum
von etwa neun auf drei Mil-
lionen Kubikmeter Wasser
im Jahr verringert werden.
Wie der „NORDBOTE“ be-
reits berichtet hat, fürchten
vor allem viele Angermun-
der und Rahmer, dass sich
der Grundwasserspiegel in
ihren Orten deshalb erhöht.
Für die Stadtwerke Duis-

burg stehen laut Janning fol-
gende Fragen im Mittel-
punkt: „Können wir es in
den nächsten zehn bis 20
Jahren verantworten, die

Thomas Susen, Vorsitzender der CDU-Süd, und Ratsherr Peter Ibe begrüßten den Vorsitzen-
den der Geschäftsführung der Duisburger Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH, Dr.
Hermann Janning (von links).                                                                                              Foto: sam
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Abenteurer von 4 bis 88
Jahren können auch im

Düsseldorfer Norden etwas
erleben. Auf der kunterbun-
ten „Kleinen Farm“ im
„Hinterland“ an der Nieder-
rheinstraße ist alles auf Kin-
der ausgerichtet. Hier lebt
und erlebt man zusammen
mit Tieren Kindergeburtsta-
ge, Feriencamps, Familien-
feiern und romantische La-
gerfeuerabende. Den Kin-
dern wird ein ungezwunge-
ner und kreativer Umgang
mit Natur und Tieren ver-
mittelt, dabei haben sie Spaß
und Freude und stärken ihr
Selbstbewusstsein. 
Indianer- und Cowboyge-

burtstage werden um das
Lagerfeuer herum und am
Tipi-Zelt gefeiert. Schmuck,
Pfeil und Bogen, Lederta-
schen usw. werden selbst ge-
bastelt. Auf dem Lagerfeuer
wird gekocht und auf den
Cowboyponys geritten. El-
tern und Großeltern können
diesen Tag ganz entspannt
mit ihren Kindern und/oder

Enkeln und natürlich deren
Geschwistern und Freun-
dinnen/Freunden genießen,
ohne selbst große und viele
Vorbereitungen treffen zu
müssen.
Im Sommer zieht die kleine

Farm von der Niederrhein-
straße ins Feriencamp an
den Stadtrand. Hier werden
die Ferien mitten in der Na-
tur, zusammen mit Sonne
und Wind, verbracht. Täg-
lich sind neue und aufregen-
de Abenteuer zu bewältigen,
Reiten, Basteln, Schnitzen
am Lagerfeuer stehen im-
mer mit auf dem Programm.
Mittags wird gemeinsam ein
leckeres Essen auf dem Feu-
er gekocht und über die
nächsten Ausflüge und
Abenteuer beraten. 
Termine der Feriencamps

2011: 18.- 21. und 26.- 29.
April, täglich von 10 – 17
Uhr. 25.- 29. Juli, 1.- 5., 8.-
12., 15.-19., 22.- 26 und 29.
August -2. September täg-
lich von 10 bis 17 Uhr oder
mit Übernachtung. 24.-28.

Die kleine Farm
Für Abenteurer von 4 bis 88 Jahren

Ob bei Kindergeburtstagen oder in Feriencamps, auf der „Kleinen Farm“ werden Kinder und
Tiere zu Freunden.
Oktober und 31. Oktober -
4. November täglich von 10
bis 17 Uhr. Für die Kinder

sind das lehr- und erlebnis-
reiche  Ferientage unter der
fürsorglichen Leitung von

„Eli“ Weber (www.die-klei-
nefarm.de oder Tel.
0211/5162222).

Qualität und Frische 
im 

Bauern- und Pflanzenmarkt Wittlaer
Der Ansturm auf das

„Frühlingserwachen“
am 20. März im Bauern-
und Pflanzenmarkt an der
Duisburger Landstraße 102
(Ortsausgang Wittlaer) ha-
ben Klaus-Dieter Japcke
und Dieter Fabian über-
rascht. Seit weniger als ei-
nem Jahr betreiben sie am
nördlichen Stadtrand von
Düsseldorf einen Bauern-
und Pflanzenmarkt mit fri-
schen und Qualitätsproduk-
ten. Sie haben mit ihren at-
traktiven Angeboten schon
viel Stammkundschaft ge-
wonnen. Als sie sich jetzt zu
Beginn der Pflanzsaison
nochmals in den  hergerich-
teten Verkaufsräumen prä-
sentierten, im Rahmen eines
„Frühlingserwachen“ mit
Getränkeständen, frischen
Reibekuchen usw., wurden
sie dem Ansturm  der Inte-
ressenten an gesunden Le-
bensmitteln und Pflanzen in
Gärtner- und  Baumschul-
qualität kaum Herr, trotz
tatkräftiger Helfer. Sicher
spielte auch das sonnige
Frühlingswetter eine Rolle.
Die vielen Besucher mit
noch viel mehr Fragen be-
weisen, dass das Interesse an
gesunden und schonend
verarbeiteten Lebensmitteln
aus der Region und in hand-
werklicher Produktion groß
ist. Bei Dieter Fabian, der für
den Bauernmarkt verant-
wortlich ist, steht bei Le-
bensmitteln das „Leben“  im
Vordergrund. Grundsätzlich
kommt nichts aus indus-
trieller Produktion in die
Regale und auf die Laden-
theke. Für frisches Obst,
Kartoffeln, Gemüse usw. gilt
das sowieso und was verar-
beitet wird, wie zum Beispiel
Teigwaren, Säfte und Weine,
kommt aus handwerklicher

Produktion bzw. vom Win-
zer. Das gilt auch für Bier, es
gibt noch Biermanufaktu-
ren, hierzulande nennt man
sie auch Hausbrauereien.
Dieter Fabian ist vertraut
mit dem, was er verkauft, er
ist Metzgermeister und
Koch.
Nicht anders ist es mit

Klaus-Dieter Japcke. Er ist
gelernter Gärtner und für
die Pflanzen zuständig. Die
bezieht er nur in bester Qua-
lität aus Baumschulen und
Gärtnereien. Er beschränkt
sich auf Garten-, Balkon-,
Beet- und Grabpflanzen, das
aber in großer Auswahl.
Sein Angebot ergänzt er  mit
einem kleinen Sortiment an
hochwertigen Gartenmö-
beln aus Holz und Stein. Be-
sonders stolz ist er, dass er
asiatische/japanische Gar-
tenmöbel, Lampen und
Skulpturen aus Naturstein
im Angebot hat (unser
Foto). In Kooperation mit
einem Landschaftsgärtner
kann er auch anliefern, ein-
pflanzen und seinen Kun-
den Gärten und Beete anle-
gen. Sein Service geht so
weit, dass er mediterrane,
kälteempfindliche Pflanzen
(Oleander, Palmen usw.)
den Winter über in seinen
Gewächshäusern einlagert,
wenn seine Kunden im
Winter keine eigene, geeig-
nete Unterbringungsmög-
lichkeiten haben.
Ein Besuch und Rundgang

im Bauern- und Pflanzen-
markt am nördlichen Orts-
rand von Wittlaer lohnt sich.
Neben Qualität werden
fachlicher Rat und nicht zu-
letzt auch viele Ideen gebo-
ten. Die Öffnungszeiten
sind Montag bis Freitag  9.00
bis 19.00, Samstag 9.00 bis
16.00 Uhr.                         H.S.

Mira und Klaus-Dieter Japcke bei der Sitzprobe auf einer japanischen Sitzgruppe aus Granit.

Großer Andrang herrschte beim „Frühlingserwachen“ auf dem Bauern- und Pflanzenmarkt in
Wittlaer. Fotos:                                                                                                                                  H.S.

Unsere 

Angebote:

Stiefmütterchen

und 

Hornveilchen

Stck. 0,45 €

Stck. 0,80 €

Primeln

Sonntags von

10.00 - 12.00 Uhr

geöffnet
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peut zeigt den Besuchern
der Modenschau, wie man
mit ein paar Handgriffen,
Übungen und duftenden

Ölen von Dr. Hauschka Na-
turkosmetik den Körper fit
für den Frühling machen
kann.

Genugtuung für Lohauser?
Es ist sicher für die Lohau-

ser ärgerlich, wenn ein
Flugzeug nach dem anderen
über ihre Köpfe donnert.
Das gilt besonders dann,
wenn es sich um mit
„Krachmacher“ betiteltes,
altes Fluggerät handelt, das
dann auch noch eine Abgas-
fahne hinter sich herzieht
bzw. klimaschädliche Stick-
oxyde zurücklässt. Die Flug-
hafen Düsseldorf GmbH
kann dafür im Grunde
nichts, denn sie hat als öf-
fentliche Verkehrsanlage
eine Betriebspflicht und
muss jede von den Behör-

den genehmigte Landung
auf ihrem Flughafen zulas-
sen. Die Flughafengesell-
schaft ist aber in den vergan-
genen Jahren immer findi-
ger geworden, den Krach-
machern und Stinkern das
Anfliegen des Lohauser
Flughafens zu verleiden. Je
klimaschädlicher und je lau-
ter, umso teurer wird die
Landung. Zum 1. Januar
2011 wurden diese Regelun-
gen noch verschärft. Neben
einer Grundgebühr für eine
Landung, die für einen Jum-
bo-Riesen maximal € 350,--
zuzüglich rund € 15,-- für

jeden Passagier beträgt, zah-
len die lauten Krachmacher
mit über 90,1 dB(A) – in ei-
ner Disko ist es oft  wesent-
lich lauter -  zusätzlich €
7000,-- oder gar  € 8000,--,
egal wie schwer und groß
der Flieger ist und wie viele
Passagiere drin sitzen. Für
den Ausstoß von klima-
schädlichen Stickoxiden gibt
es ebenfalls Zuschläge. Wer
mit nicht voll besetzten (im
Durchschnitt weniger als 80
% ausgelastet) oder kleinen
Flugzeugen Lohausen an-
fliegt und damit die behörd-
lich begrenzte Kapazität des

Flughafens nutzt, ohne ent-
sprechend viele Passagiere
von möglichst weit her in
die Landeshauptstadt zu
bringen, wird darüber hi-
naus noch finanziell „be-
straft“. Gut ausgelastete und
Interkontinentalflüge wer-
den begünstigt. Ob es für die
Lohauser eine Genugtuung
ist, dass die Flugzeuge, die
sie am meisten belasten,
auch das meiste Geld in der
Landeshauptstadt lassen?
Jedenfalls kostet in Lohau-
sen viel und oft Krach ma-
chen auch viel Geld.         H.S.

Wieviel Start- und Landegebühr ein Flugzeug in Lohausen bezahlen muss, hängt nicht nur vom Gewicht und Anzahl der Pas-
sagieren ab, sondern auch von Lärm- und Stickoxidemission. Das führt dazu, dass die weniger umweltfreundlichen Fugzeuge
Lohausen eher meiden.                                                                                                                         Foto: Flughafen Düsseldorf GmbH

VICTOR-Fashion: 
„Fit in den Frühling“

Zu einem gemütlichen
Nachmittag mit Haus-

Modenschau lädt VICTOR-
Fashion in Lintorf am Mitt-
woch, 30. März, ein. Die
Veranstaltung unter dem
Motto „Fit in den Frühling“
beginnt um 15 Uhr in der
Speestraße 12.
Die Models Carolin (Größe

36), Kerstin (38) und Hanne
(44/46) zeigen den Gästen in
gewohnt lockerer Atmo-
sphäre die ersten Highlights
des Frühjahrs. Zu sehen sind
kultige Cargohosen oder
Chinos, freche Blusen aus
dem Hause Steilmann, be-
queme Hosen mit Gummi-
zug für die „Best Age-Kun-
din“, trendige Clogs und
Stiefel von Sanita, witzige
Shirts von Balbina und Fie-
da & Freddies und vieles
mehr.
Margarete Düwelhenke,

refo-Ernährungsexpertin-
und Naturheilmittel-Berate-
rin berät die Gäste, die ein
Pfündchen zu viel haben. Sie
stammt aus dem Lintorfer
Reformhaus. Kleine Köst-
lichkeiten, die wieder mehr
Energie geben und gut für
die Figur sind, können kos-
tenlos probiert werden.
Bei Muskelverspannungen

und Rückenproblemen hilft
Uwe Janssen. Der mobile
Masseur und Physiothera- Model Hanne präsentiert Trends in Größe 44/46.

Kanalbau in Angermund - 
es dauert noch mindestens 

drei Jahre
Seit 5 Jahren schon -  wenn

man den Bau der „Nie-
derschlagswasserbehand-
lungsanlage“ am Bilkrather
Weg  mitrechnet - wird in
Angermund an der grundle-
genden Erneuerung und Er-
weiterung der  Regenwasser-
entwässerung gearbeitet.
Insgesamt mehr als € 30
Mio. wurden und werden
dafür ausgegeben auf 2,3 km
Kanalstrecke. Davon werden
in den nächsten 3 Jahren € 9
Mio. westlich der Bahntras-
se ausgegeben. In diesem
Bereich ist bereits begonnen
worden, indem die Stadt-
werke Gas-, Wasser- und
Stromleitungen verlegen,
um den Kanalbauern Platz
zu machen. 
Die Arbeiten östlich der

Bahntrasse sollen bis zum
Angermunder Schützenfest
abgeschlossen sein. Westlich
der Bahntrasse, so wenigs-
tens die Ankündigung (kei-
ne langen Frostperioden),
soll bis Anfang 2014 gear-
beitet werden.
Dr. Rolfs, Leiter des Stadt-

entwässerungsbetriebs und

seine Mitarbeiter Maas, Stil-
ler und Terhorst stellten sich
den Angermundern in einer
Informationsveranstaltung
zum zukünftigen Bauablauf
am 22. März im kath. Pfarr-
heim. Es kamen von den
Anwohnern so viele Fragen,
auch grundsätzlicher Art,
wie zum Beispiel zur Not-
wendigkeit, das Regenwas-
ser nicht wie bisher oder an-
dernorts, nicht mehr direkt
versickern zu lassen, son-
dern über Kanäle abzulei-
ten. Auch Fragen zum
Grundwasserstand in An-
germund (es steht ja auch in
den Kanalbaugruben) wur-
den hartnäckig gestellt. Weil
außerhalb seines Fachberei-
ches liegend, wollte Dr. Rolfs
diese vielen und sicher be-
rechtigten Fragen nicht be-
antworten und sagte zu, eine
weitere Informationsveran-
staltung mit dem zuständi-
gen Umweltamt und der
Unteren Wasserbehörde zu
initiieren. Geklärt wurde
aber schon mal vorab, dass
es ein großer Unterschied
ist, ob Regen gleichmäßig

auf den Rasen im Garten
fällt und versickert oder ge-
sammelt vom Dach (oder
gar von Verkehrsflächen
und mit Staub, Reifenabrieb,
Öl usw. belastet) einer Versi-
ckerung(sanlage) zugeführt
wird. 
Zum Bauablauf gaben die

Herren vom Stadtentwässe-
rungsbetrieb detaillierte Er-
läuterungen: Straßenbelag
entfernen, Suchen evtl. noch
vorhandener Leitungen,
K a m p f m i t t e l r ä u m u n g ,
Spundwände setzen, Erd-
aushub, provisorisches Ver-
legen der vorhanden Abwas-

serleitungen, Grubenboden
mit Unterwasserbeton ab-
dichten, Grundwasser ab-
pumpen, neue Kanalrohre
verlegen, Spundwände zie-
hen. Dann sind die Hausei-
gentümer dran mit dem
Verlegen ihrer Hausan-
schlüsse. Sie werden indivi-
duell und rechtzeitig  umfas-
send informiert, wann und
wie sie tätig werden müssen.
Das gilt auch, wenn die Zu-
fahrt zu Grundstücken
durch die Bauarbeiten be-
einträchtigt wird. 
Es wird abschnittsweise ge-

arbeitet. Eine Baugrube von
jeweils ca. 50 m Länge ist ca.
8 Wochen offen. Wenn die
Straßenbreite nicht aus-
reicht, Schmutz- und Re-
genwasserkanal gleichzeitig
nebeneinander zu verlegen,
ohne eine Fahrspur freizu-
lassen, wird für die Kanäle
jeweils getrennt aufgegra-
ben. Baustellenampeln will
man möglichst vermeiden.
Es wird meist in zwei Berei-
chen der Angermunder
Straße  gearbeitet, um die
gesamte Bauzeit möglichst

kurz zu halten. 
Falls durch die – unabhän-

gig von den Angermunder
Kanalbauarbeiten - landes-
weit vorgeschriebenen
Dichtheitsprüfungen (bis
30. Juni 2015) privater Ab-
wasserleitungen Reparatu-
ren oder Erneuerungen sol-
cher vorhandenen Leitun-
gen notwendig sind, können
sie zusammen mit den neu-
en Kanalanschlüssen vorge-
nommen werden. Damit
Schäden, ob am Gebäude
oder an den privaten Ab-
wasserleitungen, die durch
die Kanalbauarbeiten ent-
stehen können, nicht den
Anwohnern angelastet wer-
den, finden vorher und
nachher Beweissicherun-
gen/Besichtigungen statt. 
Kanalverlegungen in Ne-

benstraßen (z. B. Heider-
weg, Auf der Krone) stehen
erst später zur Debatte. Sie
sind notwendig, wenn dort
bauliche Verdichtungen
stattfinden sollten.          H.S.
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Seit zwei Jahrzehnten ist
die Gemeinschaftspraxis

von Dr. Bruno Wilhelmy &
DCD(PA) Alberto Aguirre
Reid nicht nur im Duisbur-
ger Süden ein Begriff für
höchste fachzahnärztliche
Kompetenz im Bereich Kie-
ferorthopädie. Dabei steht
ein wesentliches Ziel der
beiden Fachzahnärzte als
Leitfaden ihrer Behandlung
zuoberst: für ein perfektes
Gebiss mit geraden Zähnen
zu sorgen. Die kieferortho-
pädischen Leistungen ha-
ben sich in jahrelanger Pra-
xis und gut funktionieren-
der Zusammenarbeit mit
den hiesigen Zahnärzten
bestens bewiesen. Dazu
zählen: Die sichtbare und
unsichtbare Zahnkorrektur.
Die Vermeidung schief ste-
hender Zähne. Elterninfor-

mation und kieferorthopä-
dische Betreuung während
der Zeit des Zahnwechsels
gehören selbstverständlich
dazu, wobei der ideale Be-
handlungsbeginn sehr ge-
nau geplant wird. Moderne
und sanfte Behandlungsme-
thoden sorgen dafür, dass
junge und ältere Patienten
sich wohl und gut aufgeho-
ben fühlen.  

Immer mehr Erwachsene
korrigieren ihren Biss
„Für eine kieferorthopädi-

sche Behandlung ist es auch
im erwachsenen Alter nicht
zu spät“, betont Dr. Bruno
Wilhelmy. Gerade in den
letzten Jahren, so bestätigt
auch Aguirre Reid, gibt es
immer mehr Erwachsene,
denen ein gutes und ge-
pflegtes Aussehen im Job

und Privat so wichtig ist,
dass sie die Zahnkorrektur
hier vornehmen lassen.
„Wir haben viele Möglich-
keiten, diese Korrekturen
fast unsichtbar durchzufüh-
ren“, meint Wilhelmy. 

Diese Praxis hat Charisma
Doch was ist charakteris-

tisch für diese Praxis? Ein-
mal abgesehen von den
fachlichen Qualifikationen,
die sich beide in zahlreichen
internationalen Fortbildun-
gen erworben haben, ist das
die Atmosphäre. Beide
Fachzahnärzte arbeiten
Hand in Hand mit ihrem
Team und miteinander. Der
rege Austausch von Know-
How zeigt immer neue
Wege in der Behandlung
auf. Das große Team ist pro-
fessionell, überaus freund-

lich und gut geschult. Die
Einrichtung der großen hel-
len Praxis zeugt von ausge-
fallenem Geschmack und
Internationalität. Ein Kicker
im Garten ist bei den jungen
Patienten ebenso beliebt wie
die Playstation im Warte-
zimmer. Sicher ist das alles
nicht so wichtig wie die
fachliche Qualität, aber die
ist ohnehin gegeben. Und
wenn das Umfeld dann
noch stimmt, werden Auf-
enthalt und Behandlung
umso angenehmer.
Dr. Bruno Wilhelmy und
DCD(PA) Alberto Aguirre
Reid, Fachzahnärzte für
Kieferorthopädie, Lin-
denstr. 5, Tel. 0203/72 10
33, praxis@dr-
wilhelmy.de, www.dr-wil-
helmy.de, www.geht-auch-
unsichtbar.de                  G.S.

Praxisportrait Dr. Wilhelmy
und DCD(PA) Aguirre Reid

Alberto Aguirre Reid und Bruno Wilhelmy sorgen für den richtigen Biss.                                                                           Fotos: G.S.

Geballte Frauenpower steckt in der Gemeinschaftspraxis Wilhelmy und Aguirre in Duisburg-Buchholz. (vlnr.:) Gina de Vin-
centi, Sandra Koths, Katrin Polotzec, Barbara Mikulski, Christina Scholl, Claudia Hommes, Jasmina Dietz, Sabrina Rindfleisch

Entspan-

nung 

beim Sonn-

tagsbrunch

im 

Tulip Inn

Frühstücken wie ein Kai-
ser: Das Tulip Inn

macht’s mit seinem allsonn-
täglichen „Lazy Sunday Jazz
Breakfast“ möglich. Hier
stehen immer sonntags von
10.30 bis 14 Uhr landestypi-
sche Köstlichkeiten aus den
beim letzten Eurovision
Song Contest zehn bestplat-
zierten Länder auf dem
Speiseplan. Französiche
Croissants, türkischer Ho-
nig, dänische Zimtschne-
cken, holländische Poffertjes
– dem Buffet und Hunger
der Gäste sind keine Gren-
zen gesetzt. Und da das
Auge ja bekanntlich mitisst,
freut sich das Team des Are-
na Hotels Tulip Inn, das üb-
rigens den am 14. Mai anste-
henden Eurovision Song
Contest mit veranstaltet, auf
viele Gäste zum Sonntags-
brunch.
Reservierungen unter:
0211/30 25 666



Mietangebote:
Kleingarten in D-Lohausen zu verpachten, Info 0157/72612189
Alt-Wittlaer, freist. EFH ca. 110 m² mit großem Garten, 2
Stellplätze, von Eigentümer an privat zum 1.5.2011 zu vermieten.
Kaltmiete 1500€ + 100€ NK + Öl. Tel. 0172/2199116
Kaiserswerth, 3 Zi., 80 m², 2 Terr., Laminat, 890 € + NK. 0211/4051633
Tausch! Traum-Whg., 113 m², 4 Zi., Mais., KM ca. 1.000,-- gg. Traum-
Whg., ab 2 Zi., bis 80 m² (bezahlbar). e-mail: wohnungkwerth@aol.de
Ratingen-Lintorf, DG-Whg. in ruhiger Wohnlage im EFH mit großem
hellen Wohnbereich, 2 ZKDB, Balkon, EBK, Fußbodenheizung, Parkett,
Nichtraucher, 54 m², 480  € + NK. Tel. 02102/32516
Lohausen, 1-Zi.-App., ca. 34,5 m² mit Kochnische, Diele, Bad,
Balkon und Keller, Waschküche und Fahrradraum vorhanden, 320 €
+ 60 € NK, zum 1.6. Tel. 0211/401720
DU-Großenbaum, seniorengeeignet, 54 m², EG, 2 Zi., KDB, Ter-
rasse/Keller, 270 € zzgl. 150 € NK, ab 1.6. Tel. 0175/5248866
Büro, 57 m², 2 Zi., Diele, Bad, Fußbodenhzg., Erstbezug, Nähe Diakonie-
Krankenhaus, nur an Nichtraucher, 500 € + NK. Tel. 0173/2161212
DU-Serm, 2 Zi., KDB, G-WC, Terrasse, 80 m², Parterre, 560 € + NK +
2 MM Kaution, zum 1.7. Tel. 0211/401234

Mietgesuche:
Von Privat ab Mai/Juni gesucht: 60-70 m²/Whg., mind. 2 ZKDB, in
Alt-Rahm für gepflegte, ältere Dame. Gern 1. Etage, mit Balkon, hell u.
gut geschnitten, mit einger. Küche. T. 0203/7120096 u. 0170/9028323

Verkäufe:
D-Stockum, EG-Whg. in 2-Fam.-Haus, ca. 140 m² (+ 77 m² Nutzfläche),
Garage, alleinige Gartennutzung, € 295.000,-. Tel. 0173/5253472

Kaufgesuche:
Familie aus Kaiserwerth sucht EFH bis 500.000 €. T. 0173/5718000

Garage:
Doppelparker-Garagenplatz  in  Kaiserswerth, Walburgisstraße
zu vermieten, 40 €. Tel. 0211/40 72 27
Suche für Krad eine Beistell- od. Unterstellmöglichkeit (Garage/Tief-
garage etc.) in der Nähe der Walburgisstr., Kaiserswerth. 0211/4057725

Immobilienmarkt

Anzeigensonderseite

Seit vielen Monaten ist die
Bebauung des Geländes

zwischen der evangelischen
Kirche und dem S-Bahnhof
in Angermund ein heißes
Thema. Nachdem die
Mehrheit der Angermunder
sich klar gegen die Bebau-
ung eines weiteren Dis-

counters ausgesprochen hat,
sollen nun die von der Ver-
waltung erarbeiteten und
Ende Januar der Bezirksver-
tretung 05 bereits vorge-
stellten Bebauungs-Varian-
ten am 31. März im Schüt-
zenhaus Angermund einer
möglichst breiten Öffent-

lichkeit vorgestellt werden.
Die Sprecher der neu ge-
gründeten Initiative Paul
Sehl und Gerda Dornia, die
sich mit „Ein Herz für An-
germund“ – Kein Super-
markt neben der Evangeli-
schen Kirche – einer breiten
Öffentlichkeit bereits vorge-

stellt haben, würden sich
freuen, wenn die Beteili-
gung am 31. März sehr zahl-
reich ist! „Es geht uns um
die nachhaltige Ortsgestal-
tung, die Stärkung der be-
stehenden Infrastruktur mit
ihrer vielfältigen Einzelhan-
delsbandbreite und um die

Berücksichtigung der Bür-
ger Angermunds“, betont
Paul Sehl. www.herz-fuer-
angermund.de

Anhörung: 31. März, 18
Uhr im Schützenhaus An-
germund, Freiheitshagen
33. G.S.
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nicht das erste Mal in
Deutschland, kennt schon
Berlin, Rügen und Offen-
burg – ein interessanter
Querschnitt!
Wenn nicht Italienisch
dann auf Englisch
Der Italienisch-Kurs vom

Mannesmann Gymnasium

hat zwar erst ein halbes Jahr
Italienisch, aber die Verstän-
digung klappt schon ganz
gut. Lücken werden in Eng-
lisch geschlossen und der
Rest ergibt sich. „Ich lerne
die Sprache, weil ich das
Land und die Leute mag
und mich vor Ort verständi-

gen will“. Und die Aus-
tauschschüler nicken dazu.
Obwohl Deutsch ist nicht
die beliebteste Fremdspra-
che an dem Naturwissen-
schaftlichen Gymnasium in
Pinerolo. Sie gilt als schwer,
der Wortschatz als zu um-
fangreich. Das schreckt die

Jungens nicht, die diesmal
die klare Mehrheit in der
Gruppe stellen. Doch das ist
wohl ein Zufall.
„Im Oktober fahren wir

nach Pinerolo“, fügt Yvonne
Heilmann hinzu, die mit ih-
rem Kollegen Niko Pusch
die Gruppe betreut.        G.S.

Am 31. März ist Bürgeranhörung 
in Angermund

Deutsch-italienische Freundschaft im
Mannesmann Gymnasium

Die deutsch-italienische
Freundschaft lebt! Be-

sonders im Mannesmann
Gymnasiuim in Duisburg-
Süd, wo bis vor drei Tagen
noch 15 Austauschschüler
und -schülerinnen aus Pine-
rolo bei Turin zu Gast waren
und tief in das deutsche Dol-
ce Vita eintauchen konnten.
Das gibt es nämlich auch
und wenn die Schülerinnen
der Jahrgangsstufe 10 erzäh-
len, was auf dem Veranstal-
tungsprogramm mit ihren
italienischen Gästen stand,
ziehen bunte Bilderbogen
vorbei.
Sogar das Fußballspiel in

der MSV Arena Duisburg
gegen Fortuna am 18. März
haben sie live im Wedauer
Stadion miterlebt. Samstags
fuhren sie zur Zeche Zoll-
verein und besichtigten
abends den Duisburger In-
nenhafen. Der Landschafts-
park Nord und Bowlen sorg-
ten ebenso wie ein intensi-
ver Stadtbummel durch das
neue Forum und die Ge-
schäfte rund um die König-
straße für Kurzweil. „Duis-
burg ist eine schöne Stadt“,
betont einer der italieni-
schen Gastschüler. Er ist Deutsche und Italiener aus den Jahrgangsstufen 10 und 11 am Mannesmann Gymnasium.                                               Foto: G.S.
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Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. Tel. 0211/452361
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
Fensterreiniger hat noch Termine frei (mit Rahmen), komme
überall hin. Tel. 0203/774438
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorfer
Norden sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderweg11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT www.steini-hilft.de
Hausmeister- und Montageservice Steingen
Winterdienst – Laubentfernung – Gartenpflege
Rundumservice für Haus, Hof, Garten und Gewerbe
Tel. 0203/75 999 210 oder 0173/544 88 18
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. Tel. 0211/4059941,
Mobil 0171/9318016
Schlechtes Programm? SAT-Anlagen v. Fernseh Filitz. 0211/401763
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage,Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder,
Wärmepumpen Haus-, Industrie– und Gebäudetechnik, 
Schneider. Tel. 0203/760226
Planwagenfahrt. f. Kindergeb. – Hochzeitskutschen. T. 0211/401763
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Steuerberatung Dieter Lambertz, Steuerbevollmächtigter, Zep-
penheimer Str. 36, 40489 Düsseldorf, Steuererklärungen, Buchführung,
Jahresabschlüsse, Lohnabrechnungen, mo-fr 10-18 Uhr, 0211/940301
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken GmbH. Tel. 02162/30501
Ganzglasduschen                             
Ohne Rahmen schon ab 460 € ab Lager, Schiebetüren ab 369 € ab Lager,
Montage und Maßanfertigung möglich. Ausstellung: 47259 Duisburg,
Dorfstr. 38, T. 0203/60888830 od. 0177/7579210, Der Glasdiscounter.de
Malerfachbetrieb hat Termine frei, preiswert und zuverlässig. 
Tel. 0163/6058040   E-Mail an: malermeister2009@aol.de
Profi wäscht und bügelt Hemden, Blusen u.s.w. 
Holt ab und bringt. Tel. 0175/8860518
Grün-Konzept, Gartenpflege, Neu- und Umgestaltung, Pflas-
terarbeiten für Hof, Wegeplätze und Terrassen, Rollrasen lie-
fern und verlegen, Bodenbewegung, Lieferung von
Mutterboden, Sichtschutzpflanzungen und Begrünungen
aller Art, Teichbau/-sanierung, Zaunbau, alle anfallenden
Gartenarbeiten. Tel. 0160/98028931 o. 0203/7387130
Profess. Fenster- und Treppenhausreinigung, günstig - schnell -
zuverlässig. Dienst- und Serviceleistungen Luckenwald, 0211/21095261
Kamine, Kachelöfen, Kaminöfen - Reparatur u. Verkauf. 02065/61066
Bäume fällen, Försterarbeiten, Gartenpflege, Rollrasen, Hecke
schneiden, Zäune, schnell und günstig etc. Tel. 0173/4172203
SPIEGEL-Allround-Handwerker-Dienstleistungen
Arbeiten-Renovierungen rund ums Haus + Garten, Privat + Gewerbe 
Tel. 0172/265 60 23, Email: raspie@email.de
Liefere Torf, Blumen-/Pflanzerde, Humustorf m. Rinderdung, Rindenmulch
sowie Naturdünger + Kalk, in gr. + kl. Mengen. Tel. 0160/5739240
Möbelumzüge, Entrümpelungen, Transporte aller Art, 
Dienstleistungen von A-Z. Tel. 0160/5739240

Gesundheit/Fitness/Sport:
Sanguinum-Kur: Ihr sicherer Weg zur gesunden Gewichtsreduktion.
Dr. med. L. Kidess-von Bülow/M. Hoffmann, K’werth, T. 0211/1717911
Erfolgreich und glücklich. Mindestens. 
Ute Griessl Institut 0211/43 50 385, www.nlp-kaiserswerth.de
Qi Gong fördert Entspannung, Gesundheit u. Vitalität in jedem
Alter. Kleine Gruppen Donnerstag 11 - 12.00, 17.00 - 18.00, 18.30 -
19.30 Uhr. Wittlaer, Kalkstr. 39 A, Gudrun Peters, Qi Gong u.
Entspannungspädagogin, Tel. 0203/9352912
Innere Stärke entwickeln, Coaching & Seminare bei Ingrid Schneider,
D-Angermund, Tel. 0203-9351 564, www.bco-schneider.de
Integrativer Arabischer Tanz® offen für alle Altersstufen, gerne 
auch 50+, Tanz mit Elementen aus Körperwahrnehmung, Qi Gong, 
Entspannung zu arab. u. westl. Musik. Vorkenntnisse nicht erforderl.
Kostenfreie Probestunde nach Absprache. Do. 20-21.00 Uhr, Wittlaer,
Kalkstr. 39 A, Gudrun Peters Tanzpädagogin,  Anmeldung:0203/9352912
Tennis in Lohausen im Lohauser SV, Platzvermietung einzeln
und Abo, Tennistrainerstunden. Ekkhard Gratz, Tel. 0173/2508080

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Preiswerte Klavier-/Flügelstimmung von Fachmann.  0211/784700
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
DJ für Familienfeier am 28.05.11 gesucht. Tel. 0172/1430049

Nachhilfe/Sprachen:
Spanischunterricht, Konversation, Mathenachhilfe.  0211/4576011
Engländer erteilt Unterricht in Engl./Französisch. T. 0176/47030281
Hablemos espanol? Tel. 01577/9286963 bis 17 Uhr
Studienrätin a.D. erteilt Einzelunterricht in Englisch/Französisch
(Kl. 5-12) und Latein (bis Kl. 8) - auch DELF -. Tel. 0203/3630955
Haben Sie eine Kreuzfahrt oder eine Auslandsreise geplant?
Crashkurse in Englisch und Französisch von Studienrätin a.D., 90
Min./40,-- €. Tel. 0203/3630955

(Kinder-)Betreuung:
bb bestens betreut - ambulante Senioren- & Demenzbetreuung 
Tel. 0177/7427194      www.bestensbetreut.com
Kinderfrau/Haushälterin: Ab Mai 2011 suche ich für meine Tochter
(9 J.) eine fröhliche, zuverl. u. flexible Kinderfrau, die auch im Haushalt
hilft. Mo.-Fr. 16-19 Uhr, D-Lohausen, eigener Pkw. Tel. 0177/5982953
Das Kinderhaus Kaiserswerth bietet ab dem 1. August 2011
einen Ganztagsplatz in unserer Familiengruppe als SpielpartnerIn
für ein Mädchen (2008 geboren) an. Bei Interesse rufen Sie uns an
unter: Tel. 0211/400318, www.kinderhaus-kaiserswerth.de

Stellenangebote:
Wer hat Spass an einer redaktionellen Mitarbeit?
Für die Stadtteile Lohausen, Stockum und Golzheim suchen wir 
eine(n) engagierte(n)  Mitarbeiter(in). Voraussetzung: selbst-
ständige Kontaktaufnahme zu ortsansässigen Vereinen und Verbän-
den, sehr gute Rechtschreibkenntnisse. Das Fotografieren sollte
auch kein Problem sein. Die Bezahlung erfolgt auf Zeilen-Honorar-
basis. Nur wer an einer langfristigen Mitarbeit interessiert
ist, sollte sich mit einem Fotoartikel bewerben unter: info@nord-
bote.info
Landschaftsgärtner gesucht für Pflege auf 400,- € Basis.
Gute Deutschkenntnisse, Führerschein auch für Anhänger erforder-
lich. GALA K. Peters, Tel. 0177/7 22 88 60
Friseur/in als Aushilfe gesucht (2 Tage/Woche). Tel. 0211/431611
Hausmeisterpaar gesucht! Angeboten wird eine separate
Garten-Wohnung, ca. 65 m², 2 Zi., KDB, Gäste-WC, separater Ein-
gang, Pkw-Abstellplatz. Kaiserswerth, Tel. 0173/5923477
Haushaltshilfe gesucht!                  
Deutschsprachige, zuverlässige Haushaltshilfe Mo, Mi und Fr vormittags
auf 400,-Euro Basis nach Lohausen gesucht! Tel. 0211/43 505 43
Das Restaurant 28 Süd im XXL Sportcenter sucht zum
01.09.2011 Auszubildende als Restaurantfachfrau/mann.
Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte an folgende Adresse:
28 Süd GmbH, Am neuen Angerbach 28, 47259 Duisburg
Oder per email: info@restaurant28-sued.de

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart.Tel.0172/2632300
Suche von privat gute erhaltene Rock-, Blues-, Jazz- u. Deutsch-
Rock-LP's Ende 60er/70er Jahre. Tel. 02102/445456
Kaufe alles Alte, z. B. Porzellan, Uhren, Silber, Ferngläser etc. gern
aus Haushaltsauflösung. Tel. 0203/3959320
Alte Bücher, Kunstbände, Lexika, Noten, wertvolle Einzel stü-
cke, Faksimile kauft: Antiquariat Schmitz, Tel. 02102/80200
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
Ebay Verkaufsagentur Ankauf zu Höchstpreisen! Lintorf, Duisburger
Str. 161, Telefon 02102/5889640, www.verkaufsagentur-boening.de

Verkäufe:
CASA LUISA Designermode First and Second 
Öffnungszeiten: Di-Fr 11-14 Uhr, 15-18.30 Uhr, Sa 11-14 Uhr
Niederrheinstr. 75b, 40474 Düsseldorf, Tel. 0211/4058646
Gepäckcontainer mit Grundträger für MB W210. Tel. 0203/746131
Der Frühling ist da! Teakholz-Sitzgruppe für den Garten (4 Sessel und
1 runder Tisch, Durchmesser 120 cm) VB € 850. Tel. 0211/402956

Tiermarkt:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de
www.vierbeinerlaedchen.de
Erfahrene Hundepflegestelle dringend gesucht.
Tierhilfe Larinho, Tel. 0173/9005852

Diverses:
Wer verschenkt Trödel? Bücher, Schallplatten, CD, DVD, Orden,
Fahrräder, Fotoartikel, Geschirr, Bilder, Garderobe usw. Kostenlose Abhol-
ung selbstverständlich. Frank Keil, 0211/4912410 + 0177/7521295
Sympath., gut ausseh. Dame wünscht sich netten seriösen Herrn
mit Niveau, ca. 50-60 J., zum gelegentl. Ausgehen evtl. Tanzen,
Radeln u. kleine Unternehmungen. Chiffre AZ 5/2011
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Feld-

stief-

mütterchen

Kiste 

3,95 €



Seit dem Ausscheiden
von Irmgard Karwatzki

ist erstmals wieder eine
Duisburgerin im geschäfts-
führenden Landesvorstand
der Frauen Union (FU)
NRW vertreten: Bianca
Seeger aus Huckingen er-

hielt am Samstag 98,48
Prozent aller abgegebenen
Stimmen. Bereits eine Wo-
che zuvor wurde sie in den
geschäftsführenden Vor-
stand der FU Bezirk Ruhr
gewählt.                          sam
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Seeger ist im
Vorstand der
Frauen Union


